
Die Statusberichte ber das Bıstum Regensburg
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VO  3

Georg Schwaiger

Einführung
ach dem heute geltenden katholischen Kirchenrecht 1st der Dıiözesanbischof Ver-

pflichtet, alle tünf Jahre dem apst über den Stand der 1Öözese nach näherer An-
weısung des Apostolıschen Stuhles Bericht erstatten (Codex Jurıs Canonicı VO
1983 D 399} außerdem 1st der Diıözesanbıschot nach C 400 zusätzlich verpflichtet, 1mM
Jahr der geNaNNtLEN täalligen Berichterstattung nach Rom kommen ZU Besuch der
Gräber der Apostel Petrus und Paulus SsSOWIl1e ZUuUr Begegnung mıiıt dem apst un: den
Behörden der Römischen Kurıe. Diese 50 Viısıtatıo imınum Apostolorum, auch
Ad-limina-Besuch BCNANNT, und die zugehörige Berichterstattung über den Stand der
Diıözese (Relatio de dioecesis, Status) haben ıne lange un: durchaus vielfarbene
Geschichte, die 1ın Forderungen mıttelalterlicher Päpste beginnt, ın der nachtridenti-
nıschen Kırche durch ixtus V. (1585), Benedikt XII1I (1725) un! Benedikt XIV.
(1740) NCeCUEC Akzente erhielt, aber Eerst 1mM Laufe des 20. Jahrhunderts wirklich durch-
DESECIZL werden konnte. Außer der allen Zeıten weıtverbreiteten Abneigung vieler
Bischöte diese kuriale Forderung verboten schon die Entfernungen, Strapazenund Unsıicherheiten des Reiseweges, Gesundheitszustand der Biıschöfe und häufigauch polıtische Verhältnisse diese Romreısen, nıcht selten auch Statusberichte. Mıt
der tortschreitenden Zentralisierung der katholischen Kırche 1mM 19. Jahrhunderterhielten Statutsberichte un Ad-limina-Besuche ıne Gewicht. Zu den Frıisten,der Möglıichkeit eiıner Stellvertretung und der staatskırchenrechtlichen Praxıs ın der
erstien Hältfte des 19. Jahrhunderts o1ibt Miıchael Permaneder, Protessor des Kırchen-
rechts der Universıität ünchen, 1mM Jahr 1846 den vielsagenden Hınweis: „Die
Ungunst der NCUECTCN eıt hat diese canoniısche Vorschrift ın Deutschland lange eıt
außer Wirksamkeit DESETIZT, und auch seıit der Wiıederherstellung der Episcopatedaselbst sınd die Bischöfte der Länder, die protestantischem dcepter stehen,durch die staatspolıtischen Verhältnisse bemüßigt, auf die persönliche Leistung iıhres
be1 der Consecration gegebenen Versprechens verzıichten. In Bayern wırd die
uralte Ubung wıeder aufleben; Bıschof Heıinrich |von Hofstätter] VO  $ Passau 1St
bereits 1844 miıt seiınem Beispiele vorangegangen.“

Michael Permaneder, Handbuch des gemeıingültigen katholischen Kırchenrechts, MIt
StTetier Hinsıicht autf die katholisch-kirchlichen Verhältnisse Deutschlands un! iınsbesondere
Bayerns, I Landshut 1846, 44
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Statusbericht des Bischof-Coadjutors Saıler (1824)
Fur seın Bıstum Regensburg hatte Erzbischof arl Theodor VO  - Dalberg bereıts

1805 eınen sehr umfassenden, gCNAUCH Bericht apst 1US VIL ausgearbeıtet, der
die vieltfachen Bedrängnisse der Kırche nach dem usammenbruch der Reichskirche
mıtten ın den Wırren der napoleonischen Epoche aufscheinen äfßt Als Napoleon ent-
machtet WTr und der Wıener Kongrefß die polıtische Neuordnung Europas grund-
legte, jeß Erzbischot Dalberg 1m Oktober 1816 durch den Abbe Paul Dumont 1ın Rom
die Visıtatıo iımınum stellvertretend eısten und den Statusbericht überreichen“.
Gerade durch Dalbergs umsichtige orge befand sıch das Bıstum Regensburg auch iın
den Jahren der außeren Zerstörung iın wohlgeordnetem Stand, weıt besser gestellt
als wa die Nachbarbistümer Passau und Freising 1mM Kurfürstentum und selt 1806

Königreich Bayern. Vor allem blieb ın Regensburg durch die Umsıicht des Erz-
bischofs das Domkapıtel VO  3 1803 bıs ZUr kiırchlichen Neuordnung 1821 ın Amt
un! Würden, ohl als einz1ıges Domkapıtel ın Deutschland (außerhalb der abs-
burger Lande); damıt War die wichtigste Eınrichtung ZUX Bistumsleitung nach dem
Bischof erettet, auch über Dalbergs Tod 817) hınaus.

Zumindest ın der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 1st 1mM Königreich Bayern dıe
Regel, da{fß die Bischöte L1ULT einmal während iıhrer Regierungszeıt durch einen Ver-
treier die Vısıtatio ımınum eisten un! dabe; den Statusbericht übergeben lassen. Für
das Bıstum Regensburg befinden sıch 1mM Vatikanıiıschen Geheinarchiv Statusberichte
des Erzbischots Carl VO Dalberg 1816)”, des Bischof-Coadjutors Johann Michael
Saijler für Bischof Johann Nepomuk VO': Wollt) un! der Bischöte Franz Xaver
VO  - Schwähbhl 835) un! Valentin VO  3 Riedel: Bischof Riedel hat dıe Vısı-
tat10 imınum (mıt Statusbericht) bereits alle vier Jahre geleistet, 1850, 1854

Be1 der Neuorganısatıon der katholischen Kırche 1M Königreich Bayern, aut der
Grundlage des Konkordats VO 1817 vollzogen 1827 ) wurde der Regensburger Dom-
dekan, Geistliche-Rats-Präsident un! Weihbischot Johann Nepomuk VO  ; Wolt
(1743—1829) durch königliche Nomuinatıon ZU Bischof VO  5 Regensburg bestellt Er
hatte sıch ın den vergangenen Jahrzehnten als Weihbischot in Freising (1788—1821)
und zugleich ın Regensburg (1802—-1821), VOT allem auch ın der Verwaltung des Bıs-
Lums Regensburg (seıt 1799 Präsiıdent des Geıstlichen Rates, selt 1802 Domdekan),
grofße Verdienste erworben. Als FErzbischot Dalberg 10. Februar 1817 starb,
wählte das Regensburger Domkapiıtel den Geıistlichen Rat Konsıstoriıum) iın seıner
Gesamtheit ZU kanonischen Kapıtularvıkar, damıt das Kollegiıum dem Präsı-
denten Johann Nepomuk VO  - Wolft 1im Namen un! Auftrag des Domkapitels die Bıs-
tumsverwaltung ın der gewohnten Weıse weıterftühre. Diese Wahl wurde Maı
1817 päpstlich bestätigt. In dieser eıt häuften sıch bereits Klagen über Alters-
beschwerden des Konsistorialpräsidenten. Geıistig blieb durchaus wach, aber VOT

allem die Füße versagten bald ıhren Dıenst. ach erfolgter königlicher Nomıinatıon
un! päpstlicher Präkonisatıon Wolftfs konnte der hiıerzu bestellte Apostolische Vikar
und päpstliche Delegat Benedikt Joseph Reichsgraf VO  3 Thurn un:! Valsassına, Propst
des alten und Domkapıtels, November 1821 das NEUEC Domkapıtel fteier-

2 Georg Schwaiger, Der Statusbericht des Erzbischofs arl Theodor VO Dalberg über das
Bıstum Regensburg (1816), 1N:! Wınfried Becker : Werner Chrobak (Hg.);, Staat, Kultur, Polıi-
tik Beıträge ZUTr Geschichte Bayerns und des Katholizısmus. Festschrift ZU 65 Geburtstag
VO'  - Dieter Albrecht, Kallmünz 1992, 193—-205

Archivio degreto Vatıiıcano. Congr. Concıilıi, Relationes 676 Ratıiısbonen.
Originale eb  Q
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ıch installieren und 1. Januar 18272 den Biıschof ın der Kathedrale inthronisıeren;:
1in seınem Bericht den Münchener Nuntiıus erra-Cassano mu{fßte der Delegat über
diese Inthronisatıon anfügen: quantum VIrı sen1s debilitas et tempestatıs CIrcum-
stantıae patiebantur.“ Der Bischot konnte tortan das ett kaum mehr verlassen, ver-

weıgerte aber bıs seınem Tod (23 August die Resıignation, obwohl S1€e ıhm
VO staatlıcher Seıte wıederholt Zusicherung seıner Bezüge nahegelegt wurde”.
1822 wurde ıhm Johann Mıchael Sailer® als Weıhbischof un! Coadjutor beigegeben,den Bischof Wolft sofort An Generalvikar Seiıtdem WAar Saıler weıtgehendder tatsächliche geistliche Leıter des Bıstums Regensburg. Da auch bereits betagt
WAal, wurde der Seminarregens un: Domkapitular Miıchael Wittmann  / 1829 ZU)
Weıhbischof eErNanNnntT, kurz VOT dem Tod Bischof Wolfs Aus diesen Umständen
ergab sıch, da{ß® der Bischof-Coadjutor Johann Michael Saıler, Tıtularbischof VO  - Ger-
manıcopolis, den Statusbericht VO' 21 November 1824 unterzeıichnete. Mıt dem Ad-
liımına-Besuch tfür den völlıg gebrechlichen Bıschof Woltf, der nıcht mehr auftf den
Füfßen stehen könne und auernd bettlägerig sel, wurde der Legationssekretärder bayerischen Gesandtschaft beim Heıligen Stuhl, Franz Joseph VO Mehlem
(1781-1858)® beaulftragt.

Saıler eriınnert Begınn des Statusberichtes daran, da{fß der gegenwärtige apstLeo XIl (1823—1829) VO  — den Konkordatsverhandlungen her, die als untıius
Annıibale della Genga seıit Sommer 1806 geführt hatte, Stadt und Bıstum Regensburgpersönlich kennengelernt habe Inzwischen se1l eın Konkordat 1817 abgeschlossenun 1821 vollzogen worden Der Coadjutornndie Gründe seıner Bestellung ZU
bischöflichen Helter für den Bischof Wolf, seiıne Weıihe durch den Münchener Erz-
bischot Lothar Anselm VO  3 Gebsattel, seıne Bemühung, mıiıt Unterstützung des
Geistlichen-Rats-Kollegiums un! des Domkapitels das Bıstum gewıssenhaftbetreuen. Besondere Sorgfalt wiırd auf die Prüfung un Anstellung der Seelsorgeprie-
ster gelegt; dabe;j werden mıt ehrender Namensnennung der Seminarregens, Dom-

5 Georg Schwaiger, Dıie altbayerischen Bıstümer Freising, Passau und Regensburg zwischen
Säkularisation un! Konkordat (1803-—-1817), München 1959, 250, 273 295 f’ 417; ders., JohannNep VO:  3 Wolt, 1: Erwin Aatz (Hg.), Dıie Bıschöte der deutschsprachigen Länder 1785/1803
bıs 1945, Berlin 1983, 823{.:; ders., Das Bıstum Freising ın der Neuzeıt, München 1989,
605—608, 64/; arl Hausberger, Staat und Kırche nach der Säkularisation. Zur bayerischenKonkordatspolitik 1mM trühen 19. Jahrhundert, St Ottilien 1983, 363; ders., Geschichte des Bıs-
tums Regensburg, I Regensburg 1989, 115-121

Hubert Schiel (Tig2.) Johann Miıchael Saıler. Leben und Briefe, Regensburg8—19  9 Georg Schwaiger, Johann Miıchael Saıler. Der bayerische Kırchenvater, München-
Zürich 1982; Georg Schwaiger Paul Maı Hg.) Johann Michael Saıler un! seıne Zeıt (Beiträge
Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 16), Regensburg 19872 (darın 161-207 Paul Maı,Johann Michael Saıler’s Wırken als Weıhbischof un! Biıschof 1mM Bıstum Regensburg, mıiıt
Anhang 1—3% arl Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg 1L, 115-128; GeorgSchwaiger, Johann Michael VO  - Saıler, in: Beiträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 24,nsburg 1989, 495—-5192 Quellen E Lıt.)Re%eGeorg Schwaiger, Georg Miıchael Wıttmann (1760—-1833), 1: Beıträge Zur Geschichte des
Bıstums Regensburg 2 9 Regensburg 1989, 513-—-523; Emmeram H. Rıtter, Zeugen des Jlau-
ens Heılıge, Selıge un! Diener (sottes 1m Bıstum Regensburg, Regensburg 1989, 421—47)8®%

Georg Franz-Willing, Die bayerische Vatıkangesandtschaft 3-1  , München 1965,
3 9 Rudolf Fendler, Johann asımır VO  - Häffelin, 7-1 Hıstoriker, Kırchenpolitiker,Dıiplomat und Kardınal, Maınz 1980 Quellen und Abhandlungen Zzur Miıttelrheinischen
Kırchengeschichte 33), 126; Hausberger, Staat un: Kırche ach der Säkularıisation, 359

Hausberger, Staat un! Kırche ach der Säkularisation, 88—  y 10
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kapıtular un Dompfarrer Michael Wıttmann un Subregens eorg Mauerer hervor-
gehoben. Weıl das rühere Priesterseminar, untergebracht 1mM ehemalıgen Jesuliten-
kolleg St. Paul, 1809 (beı der Ersturmung Regensburgs durch die ITruppen Napo-
leons, die Osterreicher) abgebrannt 1St; hat der König VO Bayern 1823 dem
Seminar das ehemalıge gefürstete Kanonissen-Reichsstift Obermünster geschenkt.
Die Pfarreıen des Bıstums konnten in den wel Jahren selıt Amtitsantrıtt ‚War nıcht alle
VO Bischof-Coadjutor visıtlert werden, doch wurden die Dekane angewılesen, die
geistliche Autsıicht üben und ıhren Klerus jedes Jahr auf eıner Synode CIS54I111-

meln und dem Ordinarıat über die Erfordernisse berichten. Der Statusbericht
nn die pastoralen Bemühungen der Seelsorger, ıhren Fınsatz ın Predigt, Katechese
un! Sakramentenspendung, mu{ß aber daran erinnern, da{fß eın beträchtlicher Teıl der
Bevölkerung ın der Stadt Regensburg un! 1mM Bıstum ınfolge der protestantischen
Reformatıon nichtkatholischer Konfession ISt; doch sınd einıge Übertritte ZU!T katho-
ıschen Kırche erfolgt, auch Juden getauft worden. Domkapıtulare un: Domvikare
sıngen täglich das Stundengebet, ebenso die Kanoniker der beiden Kollegiatstifte der
Bischofsstadt, ZUuUr Alten Kapelle un!: den heiligen Johannes Bapt und Johannes
Ev., dıe der Säkularısatıon nıcht ZU Opfter gefallen sınd. Außerhalb der Bischots-
stadt zählt die 1ö0zese 46/ Pfarrkirchen, darunter WwWwel neuerrichtete, über ausend
Fihlialkırchen un! sehr viele Kapellen und Oratorıen, auch Wallfahrtskirchen, die alle
wohlversorgt sınd. Der Bischof-Coadjutor kann versichern, da{fß alle notwendıgen
Pontifikalfunktionen gewissenhaft versieht, die Klerikerweihen und Fırmungen.
Dıie Fırmung wiırd nıcht NUuUr ın der Bischotsstadt gespendet, sondern ın zweıjährıgem
TIurnus auch iın der weıten 1Özese. Dreı Kırchen sınd iın der etzten eıt neugebaut
und VO' Bischof-Coadjyutor geweiht worden: ın Vohburg, Deıisıng (Pfarreı Altmühl-
müunster) un: Altmannsteın. Alles, W as die geordnete Verwaltung des Bıstums
betritft, wırd zweımal wöchentlich ın Ordinarıiatssıtzungen behandelt, WOZU auch
alle Mitglieder des Domkapıtels erscheinen, sSOWweılt S1e nıcht alters- und krankheıts-
bedingt daran verhindert sind. Zur näheren ntformatiıonen wiırd dem Statusbericht eın
Diözesan-Schematısmus beigegeben.

Neben den enannten beiden Kollegiatstiften gıbt 1mM Bıstum L1UT noch we1l
Klöster, welche die allgemeıne Klosteraufhebung überdauert haben, die Konvente der
Domuinikanerinnen (Heılig-Kreuz) un:! der Klarıssen in Regensburg; beide Klöster
wıdmen sıch dem Unterricht der weıiblichen Jugend und haben deshalb VO der egle-
rung die Erlaubnis erhalten, Novızınnen aufzunehmen : iın einem der Konvente (Kla-
rıssen) durtfte nach dem Tod der Priorino ıne NECUC Abtissin gewählt werden.

Be1 insgesamt 561 580 Katholiken verzeichnet der Statusbericht 474 484 Osterkom-
munikanten (ohne dıe beiden Frauenklöster), 137096 (meıst minderJjährıge) Nıcht-
Kommunıikanten, 47848 / Gefirmte, 83 093 Nicht-Gefirmte, 121 118 Taufen, 172
Eheschließungen, 7675 Sterbetälle FErwachsener un! 876 Sterbefälle VO  - Kındern.
Diese Statistik beruht auf der Zählung (Ostern. Dıie hohe Zahl der Kindersterblich-
eıt 1sSt für die gesamte altere eıt gegeben; durch Fortschritte der Medizın und Ver-
besserung der Lebensverhältnisse konnte S1e ‚WarTr 1mM tortschreitenden 19. Jahrhun-
dert eLIwaAas gemindert, aber tatsächlich erst 1mM 20. Jahrhundert allmählich überwunden
werden.

I1 Statusbericht Bischoft Schwäbls (1835)
Als Bischot Johann Miıchael Sailer Maı 18372 starb, wurde Weihbischot

eorg Michael Wıttmann (1760=18535) VO König Ludwig Z Bischof VO
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Regensburg nomıinıert. Wıttmann erklärte aber, bereıits schwerkrank, unwiderruflich
seınen Verzicht und starb noch VOTr der päpstlichen Präkonisation März 1833 L
Nun nomınıerte der König den Münchener Domkapitular Franz Xaver Schwäbl,eiınen der ältesten Saılerschüler, ZU)] Bischof VO Regensburg. Schwähbl wurde

Aprıl 1833 VO:  - apst Gregor V1 als Biıschof präkonisiert. Er tTLammte aus der
Pfarrei Reısbach 1mM Bıstum Regensburg, wiırkte VO  _ 1805 bıs IK22 als Pfarrer ın ber-
viehbach. Dıie acht Jahre seınes Episkopates 8533—184 epragt VO Konzepteiner katholischen Erneuerung 1mM Geist Saıilers und Önıg Ludwigs Der Nachdruck
lag dabei auft einer pastoral ausgerichteten Wırksamkeit. och 1833 Wurd6 Bıschof
chwähbhl VO König geadelt Den Statusbericht seiner bischöflichen Amtszeıt nier-
zeichnete Franz Xaver VO' Schwähbl 1. August 1835 Mıt der Übergabe des Berich-
tes und der Ableistung der Visıtatio ad liımina beauftragte der Bischof gleichzeitig den
römischen Priester Don Sante Jacovillı, Kaplan des Kurienkardinals Luigı1 Lambru-
schini, der das besondere Vertrauen Gregors AVI besaß:;: 1mM folgenden Jahr wurde
Lambruschini VO apst ZU Kardıinal-Staatssekretär bestellt L

Der Bıschof gedenkt eingangs seiıner beiden orgänger Saıiler un! VWıttmann, die
kurz nacheinander verstorben sınd, dann dankbar der Hılfe, die durch den kürzlich
bestellten Weıihbischof Caspar Bonitaz Urban ® ertahre. Dankbar weılst der Bischof
auch auf die Unterstützung hın, die durch seın Domkapiıtel ertährt

Besondere Sorgfalt wırd auf die Prüfung und Anstellung würdiger Seelsorgepriesterangewandt dies wichtiger, weıl die Stellen größtenteıils durch königliche un
anderweitige Präsentationsrechte gebunden sınd. Mıt hoher Anerkennung nn
Bıschof Schwähl namentlıch dıe beiden Leıter des Priesterseminars, Regens Gallus
Schwab und Subregens Andreas Stadler. (3anz ın der Nachfolge aılers nımmt der
Bıschof persönlichnAnteıl der geistliıchen Bildung der Alumnen, die auch
Zu vertraulichen Gespräch sıch ruft. Obwohl die alte Semiinarbibliothek bei den
Kämpfen 1809 eın Raub der Flammen geworden 1St, zaählt der Bücherbestand N-wärtıg wıeder ungefähr 5000 Stücke. Freilich leidet das Seminar staatlicher Hılte

schwacher Fundation. Das Bestreben des Biıschofs geht dahin, dafß die lum-
NC  } wenıgstens Z7wel Jahre iın ıhrer geistlichen Ausbildung gefördert werden. Fuür die
auswarts ın öffentlichen Schulen ausgebildeten Alumnen hat der Bıschof geistliche„Begleiter“ bestellt

uch in diesem Statusbericht nehmen die bischöflichen Mafßnahmen ZUur gewlssen-haften Betreuung der Priester un!' Gläubigen ın allen Bereichen breiten Umfange1in. Dekane un! Pfarrer werden sStreng ZUr jJährlichen Berichterstattung angehalten.
Sıehe Anm
W.Hahn, Romantık und katholische Restauratıon. Das kırchliche un!| schulpolitischeWirken des Sailerschülers un! Bischofs VO Regensburg Franz Xaver VO Schwähl /78-1 841)der Regierung Könıg Ludwigs VO  ; Bayern (Miıscellanea Bavarıca Monacensıa 24), Mün-

hen 19/0; aul Maı, Franz Xaver VO  —3 Schwäbl, 1n: Gatz, Biıschöte der deutschsprachigen Län-
der (wıe Anm 9} 684{f.; Alexander Loichinger, Melchior Diepenbrock. Seine Jugend un! seın
Wirken 1M Bıstum Regensburg /98—1845), Regensburg 1988 (Beıträge ZuUur Geschichte des Bıs-
t{ums Regensburg 22); ders.., Franz Xaver VO Schwäbl, Bıschoft VO Regensburg (1833—1841),1n : Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 2 9 Regensburg 1989, 577-590; Hausber-
gCI, Geschichte des Bıstums Regensburg 1L, 128—-139

12 Hubert Jedin (Hg.), Handbuch der Kırchengeschichte VI/1, Freiburg ı.Br. 1971, 318113 Bruno Neundorter, Bonıiıtaz Kaspar VO Urban (1773—1858), In: Gatz, Bıschöte (wıe
Anm 9} 768 Urban War 3—1847 Generalvıkar, 5—1547 zugleıich Weıihbischof ın Regens-burg, 2—1 858 Erzbischot VO Bamberg.
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Zur besseren, einheıitlichen relıg1ıösen Unterweısung wurde eın Katechismus 4US$S-

gearbeıitet, der ın allernächster eıt erscheinen soll Aus der unmıiıttelbaren Nachbar-
schatt VO Katholiken un: Protestanten iın der Stadt Regensburg un!: 1mM nördlichen
Diözesangebiet erwachsen mancherlei Gefährdungen. Der Seelsorgeklerus dieser
Gebiete bemüht sıch durch Wort un! Beispiel, die Gläubigen ın der Reinheıt des wah-
remn Glaubens stärken un! ın der FEinheit MI1t der katholischen Kirche erhalten.
An Ööheren Festtagen predigt der Bischoft selber 1M Wechsel miıt Mitgliedern
des Domkapıtels VO der Kanzel der Kathedrale; für die übrıgen Onn- un Feıier-
tage 1St eın eıgener Domprediger bestellt ber auch be1 anderen Anlässen, FA Be1-
spiel anläfßlich der Weihen und Fırmungen, predigt der Bischoft persönlich. In allen
Pfarreien wırd VO  e} der Geistlichkeit regelmäfßig das Wort (jottes verkündıgt un!: Reli-
gionsunterricht erteılt. Vor kurzem TYTST wurde den Priestern erneut die Katechese
Sonntagen iın den Pfarrkırchen un wochentags in den Schulen nachdrücklich ein-
geschärtt. Der Erfolg der geistlichen Bemühungen spiegelt sıch ertreulıch 1M Empfang
der Sakramente (Beicht un! Kommunion), auch in der Konversion mehrerer Prote-
tTanten un! Juden Gottesdienste werden überall gewissenhaft un! würdig gehalten,
iın der Kathedrale mıiıt bereitwilliger Unterstutzung des Staates. Neuerdings 1sSt durch
staatlıches (Gesetz den Ptarreıen Vorsıtz des Ptarrers eıgene Verwaltung
zugestanden; dies hat der Bischof Z Anla{f DE  MMCN, die Ptarrer ZU!r Erhaltung
des Kirchengutes un ZU jährlichen schritftlichen Rechenschattsbericht die
Bistumsleitung ermahnen. In jeder Sakrıiste1 beftindet sıch ıne Tatel ZUr geW1sSseEN-
hatten Abhaltung der überkommenen Legate, womıt VOT allem dıe oft jJahrhunderte-
alten Meßstittungen gemeınt sınd.

Bischöftliche Handlungen (Weıhen, Fırmungen über dien1öÖzese hın) werden
gewissenhaft voOorgcNOMMECN, ebenso dıie Verwaltung des Bıstums, besonders be]
Anstellung der Seelsorgepriester. Dıiıe Filialkiırche ın Traubenbach (Untertrauben-
bach, Pfarrei Schorndort be1 Cham) wurde nach trüherem Brand wiederhergestellt
un! geweıht, Kırche und Kloster der Franziskaner-Reformaten in Eggenfelden, die
durch die Säkularısation in schlımmer Weıse profaniert N, der früheren kırch-
lıchen Bestimmung fteijerlich zurückgegeben. Zur Gliederung un!: Verwaltung des
Bıstums 1m einzelnen wiırd wiıieder auf den beigegebenen gedruckten Schematısmus
verwlıesen, der seıt einıgen Jahren nach dem Vorgang anderer Diözesen auf Wunsch
der königlichen Regierung ın deutscher Sprache erscheint.

Was Klöster un:! relıg1öse Orden betrifft, 1St Jetzt der Neubegınn der tördern-
den Regierung Öönıg Ludwigs (1825—1848) deutlich erkennen 14. In der Stadt
Regensburg bestehen die nıcht säkularısıerten dreı Klöster: die benediktinische
Schottenabtei St. Jakob (wegen mangelnden Nachwuchses 4aus Schottland VO Aus-
sterben bedroht) 1 dann die Frauenklöster ZU Heıiligen Kreuz (Dominikanerinnen)

14 Heınz Gollwitzer, Ludwig VO'  - Bayern. Könıgtum 1mM Ormarz. Fıne polıtische Bıogra-
phıe, München 1986; Wıillibald Mathäser Odılo Lechner, Könıig Ludwig und die Benedikti-
NCI, In: Studien und Mitteilungen ZU!r Geschichte des Benediktiner-Ordens / 9—31;
Georg Schwaiger, König Ludwig VO' Bayern (1825—1848), 1n: Georg Schwaiger (Hg.), hrı-
stenleben 1m Wandel der Zeıt, I1 Lebensbilder A4UusS der Geschichte des FErzbistums München und
Freising, München 1987, 52-6/; ders., Die benediktinischen Klostergründungen König Lud-
Ww1gs VO  3 Bayern, in: Josef Othmar Zöller (Hg.), Der Heilige Berg Andechs, München 19972

15 Ludwig Hammermayer, DDas Regensburger Schottenkloster des 19. Jahrhunderts 1m Span-
nungsfeld zwischen Grof{fßbritannıien, Bayern un! KRom, in: Beiträge ZUT Geschichte des Bıstums
Regensburg 9 Regensburg 1971, 241-—483; ders., Benedikt Arbuthnot (1737-1820). Abt des
Schottenklosters t. Jakob Regensburg, in: eb 23, Regensburg 1989, 469—487
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und St. Klara (Klarıssen), die sıch neben dem monastıschen Leben dem Mädchen-
unterricht wıdmen un 11U 1mM Weıterbestehen gesichert erscheinen. Dıiese Klöster
hat der Bischot 1m vVErgansCchHNCH Jahr visıtlert. Wiederaufgelebt sınd ın Straubing dıe
trüheren Frauenklöster der Ursulinen un Elısabethinerinnen, die sıch wıeder den
alten Ordensaufgaben (Mädchenunterricht bzw Krankenpflege) wıdmen. ber dıe
törmliche Wiedererrichtung des Klosters der Zıisterzienserinnen ın Selıgenthal
(Landshut) wird derzeit mıt der Regierung verhandelt. In Neunburg VOTINMN Wald 1St
das NECUC Instiıtut der Armen Schulschwestern Z Unterrichtung der weıblichen
Jugend entstanden, ıne Gründung des Priesters Sebastıan Job, des Beichtvaters der
Kaıserın VO ÖOsterreıich: die Schwestern leben nach der Regel der Salesianerinnen,
derzeıt dreı Schwestern priesterlicher Leıtung l Dıie übrigen Frauenklöster 1m
Bıstum, Niederviehbach un Pıelenhoten, bestehen selit der Säkularisation als Zentral-
klöster, taktısch als Aussterbeklöster. Neuerstanden 1sSt kürzlıch 830) das Benedikti-
nerkloster Metten, dessen Fundation König Ludwig 000 Gulden AUS eigenen
Miıtteln beigesteuert hat  17 Der Konvent zählt derzeit Prior, Subprior, zehn Patres,
einen Konversen und Novızen. Wıederhergestellt 1st das Nerıianer-Institut iın Auft-
hausen, ebenso der Orden der Franzıskaner-Reformaten 1mM Bıstum (derzeit Konvent
ın Neukirchen be1 Heılıg Blut und Hospize auf dem Marıahiltberg bei Amberg, iın
Pfreimd und Eggenfelden). Allgemeın kann für die Klöster festgestellt werden, da{fß® s1ie
eıgene Güterverwaltung üben können l

Dıie Veränderungen iın der Diıözesanstatistik ergeben sıch A4aus dem Vergleich der
Statusberichte VO 181 (Dalberg), 18724 (Saıler) un: 1835 (Schwäbl)

1816 1824 1835
Zahl der Ptarreien 4635 467 46/

53/7/21 561 580 616920Seelenzahl (Katholiken)
Osterkommunikanten 3991272 424484 485 315
Nichtkommunikanten 137096
Getfirmte 462139 478487 4852988

133932Nıchtgefirmte
Tautfen 109872 1211138
Eheschließungen 5130 4177} 3639
Sterbefälle (Erwachsene) 7675 8930

9643 X 8726Sterbefälle (Kınder

Dıie hohe Zahl der Nıchtkommunikanten 1m Bericht VO 1824 schließt offensicht-
ıch die Minderjährigen eiın. Auttallend 1sSt der Rückgang der Tautfen 1mM Bericht VO  $

1835, der aber auch iın eıner anderen Zählweise begründet seın kann.

16 M. Alıcıa Blattenberger, Dıie selıge Mutter Theresıa VO: Jesu Gerhardınger (1797-187/9).
Gründerin der Armen Schulschwestern VO Frau, 1N : Beıträge ZUT Geschichte des Bıstums
Re ensburg 24, Regensburg 1989, 620-628

Placıdus Sattler, Dıie Wiederherstellung des Benediktiner-Ordens durch Köniıg Ludwig
VO Bayern. Dıie estauratiıonsarbeıit ın der Zeıt FEduards VO'  - Schenk (Studien un! Mıtteilun-
SCnHn ZUur Geschichte des Benediktiner-Ordens, Ergänzungsheft 7), München 1931 Dazu Lıit wıe
Anm

18 Zu den Stitten und Klöstern 1mM Bıstum allgemeın: Matrıkel der 1Özese Regensburg,
Regensburg 1916; Georg Schwaiger Paul Maı, Klöster und Orden 1mM Bıstum Regensburg (Beı-
trage ZUTr Geschichte des Bıstums Regensburg 12 Regensburg 19/8® Hausberger, Geschichte
des Bıstums Regensburg I1
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Statusberichte über Bıstümer mogen gewiß ın manchen Teılen schablonenhaftt un!
wenı1g aussagekräftig se1in. Im Fall des Bıstums Regensburg besitzen WIır genügend
anderweıitige Zeugnisse, welche die Angaben bekräftigen. Im Ganzen erscheint die
große 1Özese Regensburg schon ın der besonders schwierigen Amtszeıt des Erz-
bischofs un:! Prımas Carl VO Dalberg guLl un! wohlgeordnet. Dıieses
posıtıve Urteıl oilt verstärkt nach der organisatorischen Neuordnung VO 1817718724

den Bischöten Johann Nepomuk VO Wolf, Johann Michael VO Saıler un!
Franz Xaver VO  3 Schwähl. In vielen Bereichen relıg1ösen Lebens, besonders 1mM
Wiedererstehen der Orden un:! Klöster, werden die Kräfte der kiırchlichen Er-
NCUCIUNG erkennbar, die sıch ın der Regierung König Ludwigs truchtbar enttalten
konnten.

111 Texte

Relatıo humuillıma de Statu Ecclesiae et Dioecesıis Ratısbonensıs ANNO 524

Beatıssıme Pater

Ep1scopus Ratısbonensıs ardentissımus quıdem ın vot1s haberet, Sacra Beatıssı-
OTU Apostolorum Iımına adıre, ad Sanctiıssımi ı Patrıs pedes prostratus debi-
La  3 Crga SUMNM Aa Sedem reverentiam obedientiamque demonstrare. Quum
sen10 adeo contectus SIt, ut ve] pedibus subsistendo Sıt iımpar, pe  c lecto ad-
tixus: humuillıme supplıcat, utL TAatOor SUUuS ques de Mehlem, Legatıionis Bavarıcae
Secretarıus, diıgnus habeatur, quı 1PS1US loco ıd aclat, omnı1a, quacC Ratiısbonensıs
essent Episcop1; in alma rbe peragat.

Quis S1it STALUS, qUaC condıtıo Dioecesıs Ratisbonensıis, Sanctıtatı Suae DO-
NeIC, id humillıme subscr1pto CoadjutorI1 SU'  © commısıt.

Hoc munerı1s S1 obire mıiıhı lıcet, prımo omnıum sılent1i0 praeterıre 110  — OSSUM,
qUanto Dıioecesanı INOETOTEC adtecti sınt, CUu de OraVı diuturno morbo, —

CuLa nde Summı1 Pontitficıis Dır VII nuntıius huc pervenerat. Sane luxerunt
tilıorum instar, p11SSıMO Patre aM1SSO. Quo maJor omnıum de Jactura moestit1a
fult, maJor eratlaetıitıa, Crcertiores essentfacti, Leonem 6 AT Sanctissımi Patriısloco
sutffectum6Cum nım alıquot Nie 1N1NO: Ratisbonensium C1VvItas x  3 telıx uerit, utL

hunc tantum talemVırum intrasua1lpsus moen1ahospitio0 recıpere, eminentissımasque
Illius vırtutes conspicere venerarı POSSEL: 1rmıus Dioecesıs ısta sıbı CISUua-
det, talem Pontiticem Pastorem Ver«e bonum <ıb] fore, utL CUul ratıone 1PS1US Cupastorum
optimo dicere fas sSet°: „Cognosco OVCS 1I11Ccas et COYNOSCUNL meae“.

Hac ıgıtur de electione Ratiısbonensıs dioecesanı magıs forte, Q Ualnı alıae dioeceses,
laetatı, gratulatı, precatı SUNT; nde ın utraque Ortuna SUUIN PTo Ecclesia catholica
et SUDTFCMO eJus capıte studium comprobarunt. Alıud beneficıum, qUO divina provıden-
t1a proxıme elapso quinquenn10 dioecesıin hanc recreavıt, PCI Concordatum ılıı obvenit,
quod Jam NNO inıtum, tandem 1NNO 1821 executıon1ı mandatum est. Inde nım fac-
e(um, utRatisbonensıs ecclesia, PCIplures N1NO:! orba, ordınarıum LTUTrSUuSs Epıscopum
obtineret, ut capıtulumcathedrale ren!  UFF, ut Consıstorium Consıliaruis augeretur;
paucıs, ut Omnı1s PCI dioecesıin Catholicorum COETLUS ad OTINaMıl constitution1s catholice
et Vvivere eit reg] possıt.

Huic anımarum regımını exercendo QUUIn Ordinarıus Ratisbonensıs brevı,
Januarıl 1822 canon1cı instıtutus fuerat, SenN10 et valetudine ımpar factus
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SPet*®* humillime subscriptum, Patre DPıo VIL elicıs recordatıionis Summo
Pontifice, Coadjutorem A successione sıbı expetiut. Qua ın dignitate Cu gra-t10s1ssıme Sede confirmatus, Germanicopolıis Ep1iscopus CrEeAaTLUSs9 78
Octobris 18272 solemnıssımo rıtu, congregatıs Iu christiana plebe, Iu maxıme
ıngenti Omn1ı dioeceseos regıone Decanorum, Parochorum, alıorumque Sacerdo-
u  3 Uumcero, ab Archiepiscopo Monacensı, assıstentibus Episcopis Augustano eit Bır-
tens1 CO  us Su

Tantı numerı1s £u  3 amplıtudinem, Iu gravıtatem, NC 11O'  —_ SECULUrUM de Judi-
1um redordans, Pr virıbus el satıstacere mıhı sancıtum erat, omn1que studıo adlabo-
rarı, ut cultum Dei AUSCICHN, Oomn1a S5C bon1 pastorI1s, CUJUS Vvices mıhı gerendae
SUNT, officia complerem.

Adjutus SU hoc in negot1i0 Consıliarius eccles1asticıs simul et Capıtularıbus me1s,
consilıum, OPCrIam, ICCCS conterentibus ad Pascendum, quı ın nobıs CST;
SICSCM At VeTrO CUu VO: OSIra 11O  —; ad N} gregıs 4an1mmMas PErSONArC possıit, SCINDECT
qUam maxıme nobis cordı erat, uL 1O  —; nıs1ı optımı sınguliıs parochiis VIT1e-
rentur Equidem Ratısbonensı ep1SCopo haud competit facultas, ad unum N  9 ut
primaeva fert Ecclesiae constitutio, parochos denominandiı, recpEc aut alııs patronıs id
Jurı1s sıbı vindicantıibus. Solertissiımen, indignus ineptusve in ovıle descendat,
CautLtum nobis PCI rıgorosum Praesentato qUOVIS subeundum CXAMCN; quUO S1 qu1Smınora, J Uam Pal CSL, scıentlae OTUu specımına protulerit, canonıca arceretiur
investitura. Qua trıst1ı necessıiıtate anımus Oster UuNndguam COgalur, iılluc
maxıma PTro ovıbus nobis concreditis ura tendit, ut ın Seminarıo, quO dioecesis OSIra

Prac alııs gyaudet, pıussımı prudentissimique Clericı educentur. Praesunt huı1c instıtuto
11 C} quı Jam PeCr longam ADNNOTUMmM serıem, Virl: Regens quıppe, Canoniıcus
parochiae hujJatıs Cathedralıis Vıcarıus Miıchael Wıttmann, UJUu: CS5C10, U magısveneranda SIt sanctıtas, scıentia magıs admiıranda, Subregens Georgıius Mauerer,
quı simul Congregation1 B.V praesıdet anımarum zelo. Horum utrıus-
que VITOTUMmM exemplo haud mınus doectrina Clericı, ıIn Semiinarıo degentes, ın Omn1ı
muner1s pastoralıs SCHNCIC QUam optıme instruuntur. Docentur verbum Dei praedı-
CaIcl, admıinistrare Sacramenta, In  IN  c Sacrum Ecclesiae rıtum CIABCIC;assuetiunt assıduis oratıonıbus, mor1ibusque VIro christiano, maxıme Clerico dıgnis.
Nec desunt 1ın selecto hoc Clericorum plures quotannıs vırı adolescentes, quı
Lantum praeposıtorum SUOTUMmM instiıtutionibus tTuctum capılant, ut ın delicıus mıiıh]ı
Sıt, domum hanc frequentius adıre, publıcıs OTU interesse tentamınıbus, conspicere
u ıIn scıentla, u 1ın pletate PTFrOSTCSSUS, patern] anım1ı mel admonitionibus
addere quıdquam augment. Haec Seminarı1 utıilıtas La  3 CONSpPICUA CeSLT, ut eit
maJor quotannıs candıdatorum atfluat NUIMMCIUS, et parochı alııque PCI dioecesin PICS-
byterı verec aemulentur, subminiıstrare, Quac ad Lantum candidatorum SICHCIMMalendum necessarı1a SUNLT Imo august1ssımus ıpse Bavarıae Rex IU cCommıseratus
dirum incendium, quO instıtutum illud NNO 1809 pristino Socıetatıs Jesu Collegiodeturbatum SL, u de commodiıs QUAaC ınmınde rempublıcam diffluunt, PCI-
SUaSUus, e1 monasteriıum super10r1s C1vıtatıs nNOSTre, quod olım nobiles Canonıicae sub
Abbatissa princıpe iınhabitarunt, aedıticıum qU! amplum firmumque,
NNO 1823 donavit. Parı, quUua Semınarıum, parochiales QUOQUC eccles1ias locosque ura

complexi Quapropter elapsis abhinc duobus annıs V1X NO  $ dioeceseos de-
Canatus PCI MEMETILDSUM visıtatı SUNtT, pluraeffusa Circularıa, necullapraetermissaocca-
S10, quomiınus eit OTe er lıtterıs admonerem, ut JUaCvocatıon1ıs SUac CSSCNL, Omn1ı
studıo persolverent. Ceteroquıin denuo mandatum, uL sıngulıs annıs OMmMn1s inU cle-

ecanıs iın Synodos capıtulares COgaltur, Synodos observetur, atque,
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quod NC  um foret, Ordinarıatul perscribatur; 1La uL LICC mMerıta He demerita
presbyterı cul1usdam dioecesanı SUPCTOTCS eccles1ast1ıcos dıu latere POSSIL.

Fidemmplebıs NOSIrae quod adtınet celare quıdem 1O  3 OSSUMI plurımos
La}  3 C1IVITAUS, qUam dioeceseos incolas adhucdum vera catholica relıg10ne
dissentire Verum id Clero C1VITALIS praesertuum Parochis INCooperatoribus,
honorı tatendum CST, Dalı Cu tervore eit prudentia verbum Del praedicare, admını-
STIrarı Sacramenta, catechizarı rudes omnıbus D  IN  C INOTUMmMm exemplo
praelucerı Porro exXstiant ASSlın P1USSIINALUIN contraternıtatum COETLUS iINSTILUUNUFr
STAatlıs temporıbus publicae solemn1ıssımaeque PTFOCCSS1ONCS, sparguntur lıbrı, fidem
PFacCIDUC quoad dogmata INAaX ımme ımpugnata dillucıdantes SICQUC omnımodaD
ditantur 1N!  ntüa Iu ad aberrantes ad tiıdem revocandos fu ad contortandos
ıdeles Nec defuit apostolicıs hisce laboribus dıvını 11U11111115 benedictio Sunt N1m

heterodoxı alıquot baptızatı Judaeı.
Quod ordinarıum Del cultum Ca}  3 cathedralı QqUamı alııs C1VITALISs eccles11s laeto

iındicare compellor, ad aediticandam plebem haudu conterre
devotionem, QqUa eccles142e IMaJOr1Ss Canonicı 1111 eit Chorivicarı) QUul paterna Sanctıta-
L1S uae adhortatione, NUupCEIMMEC Oma ad 10OS Lransm1Sssa, COMMOTLI frequentius COIN-

Parent, quotidie officıum publice choro decantant Quod Pt de Canoniıcıs Collegia-
ad S55 Joannes eit ad Veterem Capellam parıter V1 Concordatıiı quod Apostolicae

Sedi eit Regı OSITro debemus, ervatarum dieendum est
Ceterum C1V1ITALISs eccles1ia2e SUuls, uL ante, N  5y 1171 Pretli0S1Ss ornatıbus,

er quod IMNajJOT1S IMOMENTLII SSL, S4aCT15 plurıum Sanctorum reliquis gaudent. Extra C1V1T2a-
LE  3 PCI diocesıin 46 / ecclesiae parochıales, Uarum) duae ı salu-
LE  3 NOVITer ereCctae, er $iliales ultra mıille9 quıbus ı1Lem, utı plurımıs capellıs
Orator11squc hınc nde dıspersIs, NO deest Ornatus Habet 111mM dioecesıis
OSIra (raram forte) ftundatıonem, unde eccles1i1s indıgentibus, QUaC ad cultum
divinum NECECSSaAMlAd essent submuinıstrarı POSSINL Porro arlac apud 105 thaumaturgae
IM reperı1untur, ad qUas Dla plebs confluere, precıbus, exhortationıbus,
SaCKISQUC Sacramentiıs retecta discedere solet

unl Pontiticalia quod adtınet, haec SS5C CACUY UL InNneca qUamı INAaX1ıInNe referre
censebam. — Quare Sacramentum Ordinıis princıpalı dioeceseos DCI
CanNnonNcs$s temporı1bus, ei quidem praeparatione solicıtudine collatum, ut CUl

indıgno 1U 1mponerentur. Praemıiıssum ı1taque CXAIMCNMN, iNnsLEIıLutkL42€ u. SCT14C de
clericı vVvoCcatione meditationes trıduana CXEICIUA, requısıtum Jura-
mMmentum fıdel, paterna MONI1TA; utL de precıbus LCaceam, INMN1UIN

IL1LUM1L1UIN SraV1lSSlıno Christi ad exemplar praemittendis PFacm1SS15quUCcC. Confirmatio-
1115 Sacramentum 110  m hıc tantum sed PCI bıennıum omnıbus amplae dioece-
SCOS partıbus dispensatum et quanta quidem populi devotione zelo ıd plures hısce
Ooccasıonıbus lıbellı comprobant Insuper tres NCO eXSIrucCciLAaE eccles1i1ae Vohburg,

Deıisıng, Altmannsteın CO  VT SUNT.
Cetera VEeTO negOT19, quaC ad admınıstratıonem dioeceseos, ad torum eccles1a-

SLULCUM, ad clerıcorum discıplınam et tidelium FreCSUMECN Consıstori1i1 COIMN-

ventibus bına singulıs SCPUMANIS VICcCC CONVOCATLIS tractantiur Comparent hısce
conventibus N!  ‚ 110 AaUuUt valetudine NO iımpediuntur, ecclesiae

cathedralıs Canonıi1cı, sub ıntra Scripti praesidi0 unus ut Dırector Cancella-
L14C rebus matrımoni1alıbus Oftticıalıs alıus ut Matrımoanlı defensor, reliquı
OINMN QJUO Praeside’NCgOTIO eit ıd quıdem concordia, uL dicere fas SIU,
SSC omnıbus COTr unum eit AMN1MMam unNnam Nec desunt episcopalı huıic Consıstor10
Secretarı Regıstrator, Cancellıstae, alııque
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Decanatus rurales parochiasque Cu operantıbus iıbıdem Sacerdotibus adjectus -
hıbet dioeceseos Schematısmus. Quem quı vel evıter SCTrULALUS fuerit, deprehendet,
110  — Lantam quıdem, utı alııs dioecesibus, ıngentem apud 1105 S5C Pro Ca  3 multa

operarıorum paucıtatem. Ast vigilante Pro Ecclesia Sua Christo, et quıbus
indıget, disponente, candıdatorum Pro clericalı NUINCTUS adeo ın dies crescıt, utL

spel Sıt locus, brevı singulıs eccles1s, quantum ODUS uerit, de Sacerdotibus provısum
tore. Coenobıa hac ın dioecesı1 C1vıtate 19(0)  - nısı duo estant, qu foeminıiıs
relig10si1s destinata, alterum Ordınıiıs Domuinıiıcı, Clarae alterum. Quae coenobia,
quUuum instruendarum puellarum UNU: 1ın susceperint, A Gubernio reg10 facultatem
nOvıtl]as recipiendi, SICqueE Ordinem propagandı, SUNT; 1MO unı OTUu:  9 MOrtTua

priore, alıam Abbatissam elıgere ONCECSSUM est

Extra haec coenobiıa ın dioeces] tempore paschalı computatı SUnNt:

a:) Communicantes 4724484 @.) Baptızatı 121118
137096 3177Non Communicantes Matrımon1a celebrata

Contirmati 4/7/8487/ p?) Mortul adultis 7675
Non Confirmati 093 Mortuı parvulıs 876

1.) Anımae unıyersım 561 580

tque haec SUNT, Beatıssıme Pater! QUAaC parı verıtatıs humluilitatis Studio LECVCOC-

rentiaque reterenda SSC dux]. Faxıt Deus omnıpotens, uL, qUuaC est Ratisbonensis
dioeceseos acles, 11ı haud displiceat, quı1 Christi Domiunı1y, Summı1 Pastorıs, ın terrıs
VICces Spirıtu posıtus ST

Superest, uL, quemadmodum Sanctitatı Vestrae telicıssıma Christi natalıtia fau-
st1ssımum nnı exordium mM  9 ıta et er unıyersam Ratisbonensem dioecesıin
quam ardentissıme commendem. tque Sacratıssımas Patrıs pedes deosculans, NECEC
NO Apostolicam humillime ımplorans Benedictionem, submissıma reverentıa obe-
dientia DEIrSCVCIO Sanctiıtatı Vestrae
Ratisbonae diıe 21 mensıs Decembris 18524

Filius obedientissimus
Joannes Michael Saıiler
Epıiscopus Germanicopolitanus
et Coadjutor ‚P1scop1 Ratiısbonensis
INanu propria

Relatıo bumillirrfa de Ecclesiae et Dioecesıs Ratısbonensis ANNO 1835

Sanctıissıme Pater!
Promotus ad Sedem epıscopalem Di1i0ecesıs Ratisbonensis Juxta Constitutionem

S1ixt1 feliciss. record., renovatam PpCI Benedictum XKIV parıter teliciss. record.
teNECOT, Sanctia lımina beatorum Apostolorum DPetrı eit Paulı visıtare, et Sanctıtatı Suae
Gregorio0 X V1 debitam reverentiam et obedientiam exhıbere, sımulque de
Ecclesiae Ratsbonensis reterre. Cu1 mandato ut satisfacıam, NO Ltantum Juramento,
quod in CIUu consecratıon1ıs INCaAaC em1s1, adstringor, sed et1am ardentissimis votıs ad-
1gor. Verum saepıus PCI alıquam nnı partem adversa valetudine detentus, et
admıinistratione Cal  3 amplae dioecesis, et negotiorum dıtticiılliımorum cumulo disten-

249



LUS, impedior, qQUO MINUS ın visıtatıone S55 iımınum ıpse ad pedes Sanctiıtatıs Suae Proö-
volutus benedictiıonem apostolicam efflagıtem. Quare humillıme ICCOTL, ut mıhı PCI
substitutum Don Sante Jacovaillı presbyterum LOINAaNUIN et capellanum emınen-
t1Ssımı Cardıinalıs Lambruschini ıd tacere 1ceat, CUul hunc ın tinem specıale mandatum
dedi, uL, Sanctıtate S5ua, hac ın vices INCcCAaS agal, et nomıne INCO SAanctia 1M1-

beatorum Apostolorum Petrı et Pauli visıtet, et Sanctiıtatı Suae ebıtam obedien-
t1am eit reverentiam CU: praesent! relatıone de FEcclesiae Ratisbonensıs exhibeat.

De Dioecesıs ImMEeAC reterens inprim1s dolorem sılere NO OSSUM, quUO
Dioecesanı affiıcıebantur, Cu ıntra Uun1us nnı spatıum duos sıbı CErCcpLOS Ep1-

SCODOS lugebant, VIros LA}  3 scı1entiarum tama qUam pıetate qu insıgnes, scılıcet Jo-
NN Michaelem de Sailer et Georgium Michaelem Wıttmann, uOorum priıor 20 Maıı
1832, alter Martıl 833 viıta decessıt. Utriusque memor1am OonNumMment: intra huJa-
te  3 FEecclesiam cathedralem erigenda honorificabunt, eit quidem Episcopi de Saıiler
muniıtıicentıia Augustissim! Regıs Ludovicı, CUl charıssımus erat, et p1scop1 Wıttmann

collectis praecıpue Clericorum, UOTUM ad maxımam saltem partem archns
nomınarı et haber1 merıto POTESL, 1a PCI quadragınta quınque NNO: Seminarı1 ep1-
scopalıs alumnos ad UNUu: pastorale er vitam clericalem in sanctıtate intormavıt.

Memoratu dignum CENSCO, PTro hocce ONuUumMeEeNTL. erigendo PCI Diı0ecesin Sum-
I1 miıllıum SCX  um florenorum fujsse collectam. Cum ıpse Junu 1833
Epıiscopatus Ratisbonensıiıs admıiınıstratıonem suscep1l1ssem, tot1s virıbus nıtebar, SIC-
SCIN mıiıhı comıssum PaScCCIC, et muner1 INCO omnı satıstacere. Sed brevı CXDC-
rientia edoctus, tantıs conatibus vires deesse, Cu. saepı1us adversa valetudıne iımpe-
dior, quomınus omniıbus et singulıs totıus dioecesıs necessitatıbus SUCCUTFTETC OSSCH,

Sanctıtate Sua Epıiscoporum suffraganeum, quı impedito vices INCas agal, ZraViS-
S1m1Ss Causı1s expetiV1l, qUuCIm et Sanctıtas Sua humillımıs me1ls precıbus benignissıme
annuens ın PCErSONa Summı1 NUNC Praeposıiti hujatıs Ecclesiae cathedralıs, eit 1carıı
generalıs, Casparı Bonuitacıi rban clementissıme cConcessıt, ab Archiepiscopo Mo-
naco-Frisingensı Martıl 4. ın Epıiscopum Teonarıensem Itfu solemn1 CO  us

Jam NO levamını et solatıo mıiıhı PSt. Ideo 11O  — segn10r mıiıhı anımus,
pastoralı officıo incumbendi, sed, sublata NUNC sollicıtudine, S1 torte intirmiıtas uUur-

rat, 1rmı10r STAat voluntas, greg] mıiıhı concredıito invigılandı, er mıinısterım INCUINN

SSC implendi, quO in negot10 Capıtulo Cathedralı INCO, CUJUS Dıiıgnitarı et ano0-
nıC1 Consılıis mıhı SUNT, Pro debıto et ad satiıstactıonem plenarıam adjuvor.

Inprimıis mıiıhı CeSL, indıgnı sacerdotes paroec11s et Benetic11s curatıs praefi-
clantur. Cum nım lıbera collatıo beneficıorum admodum restricta eST, RT plerumque
ad praevıam eg1s Aaut alıorum Patronorum praesentationem necessarı1a tantum colla-
t10 obtinet, delectum praeficıendorum facere NO OSSUM., Sed quilibet praesentatus
rig1do examın1ı de sclıentius theologıcıs subyıicıtur, eit legalıa de vitae et OTUu hone-

testimon1a afferat oportet, et S1 quıd ın hıs alıenum IMNMuner«e pastoralı deprehen-
ditur, investitura canonıca Aaut dıffertur, Aaut Pro detectus qualıitate peniıtus denegatur.
Quam trıstem necessitatem utL evıtem, debitam sollicıtudinem, et antecessores mel
adhıbuerunt, eit CHO adhıbeo, CUul 1U CItO imponatur. Hınc adolescentes, quı ad
STaLum cleriıcalem aspırant, ın Seminarıo episcopalı muner1 suscıpıiendo iıdone!ı ettor-
mantur; nullus iın hoc recıpıtur, nıs1ı quı 1n examıne de praevils sclent1l1s theolo-
Z1CIS satisfeceriIit, MOTUMUC purıtatem probaverit. Praesunt modo hu1c instıtuto
Regens, Gallus Schwab, VIr relig10sus, antehac parochus ın hujate Dıioecesı, NUN«C

sımul et Contessarıus ordinarıus Monialıum ad Claram, et Subregens
Andreas Stadler, qUı uterque alumnos Seminarı1 mMax1ımo CUu.) ardore OINNEC ıd docet,
quod ad mınısterıum verbı eT ad diıspensatıonem mysteriorum Deli pertinet. Haec
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LCVCTIA tier1, Pro habeo; ipsemet Nım NO solum saepıus hanc domum adıre,
tentamınıbus Alumnorum adesse, et OTUu PIOBICSSUS ın litteris perspicere soleo, sed
et1am sıngulos paulatım ad VOCAFrC, et tamıliarı colloquı0 e1s sc1iscıtarı, NU insıt
ıllıs vocatıo et anımus clericalıs, et qUOS fructus doectrinae et instıtutionis semına ın e1s
tulıssent. Magnum et1am in litteris emolumentum praebet locuples bibliotheca, QUaCpriore dıro incendio0 nnı 809 extincta, alıquot parochorum alıorumque pıorumsacerdotum legatıs Seminarıo obvenit, et Jam CIrca millıa liıbrorum ın complecti-
LUr. Optandum quidem SUMMODECETIEC CST, ut Alumnı Oomnıa Theologiae studıa PCI

CUTrSUS in Semiinarıo epıscopalı inchoare et absolvere POSSCNL, dum talı modo
maturıus saeculıis iıllecebris abstraherentur, et 1rmM1uUs discıplinae clericalı ue-
fıerent, sed de praesentı hoc ımpossıbıle est: tundus 1nım Seminarı1 haud sufficit, uL
Alumnıi quotannıs Pro LOTLA dioecesi necessarı1!ı PCI UuUNuUuMn NNU sustineantur, unde
defectus egıa Majestate CTO publico suppletur. nterea Pro virıbus nıtor, ut fun-
dus iste9er alıquı elices SUCCESSUS ulterioris augmentı SPpCM mıiıhı aclant SU!  ©

tempore fore, ut alumnı saltem PCI biennıum alantur, et Pro clericalı modo PCI-fectiori instıtuantur. Ne Candiatorum, quı ın publıicıs scholis Theologiae OPC-
1a avantC, Omn1ı notıtıa destituar, ın 115 locıs, ubj hujuscemodi instıtuta vigent, CONMN-
stitul VIros probatos, quı hosce candıdatos observent,; COTUMUC studııs et moriıibus
ınvigılent, praecıpue saltem sıngulıs mensıbus COS ad venıre facıant, testimo-
nıa contessionis sacramentalıs ab 115 recıplant, ratıonem studiorum CXPOSCANT, OL, S1
ODUS fuerit, admonitiones et correptiones adhibeant. De hıs omnıbus VvIrı supradıcti,
CCUu Commuissarı1ı1ı mel, sıngulıs annıs mıhı fusıus referunt.

Non miınorı mıhı SUNTt ecclesiae locıque parochiales Cu Clero ın ura anı-
laborante. Vısıtata est Aut PCI ‚PSU:  9 Aaut PCIT alios VIros iıdoneos LOTLA Dioe-

CesI1S, excepti1s un alterove Decanatu, quı ob viarum et montium asperıtatem 110  -

qUOVIS nnı t(empore adırı POSSUNLT, ideoque OTUu visıtatıo, INVItO In necessarı0 dit-
ferenda fuit; brevı et 1DS1 visıtabuntur. Cum synodus dioecesana absque ZraVvıincomodo haber:1 nequıt, paulatim Decanı et Camerarı1 ad sedem epı1scopalemvocabantur, quı La  3 lıtteris, qU am V1ıva VOCC referrent de clero sıb] subdiıto, L11U) offi-
C10 satısfaceret, et Vitam statuı CONSTUAM degeret, de populo fıdeli, 1U morıigerus
, eit nulla scandalı publıca ın tolerarentur, de ecclesis, 1U} tundı arUum relı-
Z10Se admıinistrarentur ei indıgentils SUCUrrereiur. Quidquid iın hıs conterentiis
vel 1n Vvisıtatione Capıtulorum ruralıum anımadversione dignum deprehendebatur, ad
id, ODUS visum fuerat, Aut monıta Aaut praecepta dabantur.

Praeterea lıtteris pastoralıbus Ca  3 Clerus q Uamı populus ad vitam officıo CUJUSVIS
convenıentem admonitus, ecclesiarum Rectoribus SPCCIEC praes;ript1_xrq fult, ut 11-
bros parochiales scıl. Matrıculas baptızatorum, et matrımon10 Junctorum,
complete et 1n bono SCIMDCI Servent, mandata episcopalıa in propr10s lıbros COIMN-
scribant, uL Paupecrum ın suscıplant, administrationi bonorum ecclesiarum
invigilent, eit verbi divini praedication! eit sacrament:! dispensationi assıdue INnCum-
bant. Qua iın ut unıtas PCI dioecesin servareTtur, varıa Vvarıls temporibus eINAa-
nata decreta Jam dudum ın compendium redigenda et typıs evulganda SSC censeban-
LUr; modo consumtiıs N} omnıbus exemplaribus NnOv1iıssıme editi] talıs compendii,
iıllud CUu necessarı11s mutationıbus er augmenti1s denuo typıs excudendum SSC duxı, et
ın appendice sigatuta Capıtulorum ruralıum addıdı, CU ın multis Capıtulıis AUuUTt ınJurıa
temporumru  , aut aboleverunt. Compendıium hoc CU1VIS sacerdoti dioeceseos ın
NUu tradıtur, uL SIit 1Ilı quası regularum, quıibus ın admıiıniıstratione munerı1s
pastoralıs dirıgatur. nsuper Jam in prıma eccles1arum parochıialıum visıtatıone trıstı
experient1a edoctus, quod scholarum Pro Juventute ın rebus tıde1 OTU
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iıntormanda catechismıis NO  - tantum dıvers1ıssım1s, ACDCNUMCTO talı-
bus utantur, ubj SAanıtas integrı1Lasquce doctrinae 110  - LULO SIL pOSI1Ta: ad Uu1ll-

formiıtatemque ı Juventulıs populique catholıicı11iNsST1tutLone servandam Catechismum
IM intentione exarandum CUTAaV1, ut CI uNnN1LVETSaIl dioecesin seclusıs
alı1s) admittatur, QUu1 INhıisce 1ebus ı publıcam produt lucem }?

Quon1am VCTO SapıCcNUSsSIıMAaC leges SaCD1US fine SUÜU!:  © frustrantur, 11151 u-
on sedulo invigıletur, parochıs et decanıs JaInı dudum commendatum et NOVIiTter
inculcatum CST, ut NNU: up ecclesiarum SUAarUum relatıone dılıgenter iındı-
CCENTL, 1L1U) Can onNnNCsS eccles1ae, eit praecepfta episcopalıa C15 1iNN1Xa Clero dioeceseos relı-
O 1 qUu1s clerıcorum discolor deprehensus fuerit paterna et vindicativa
COrreCcti10 adhıbebatur, ut ad Sa|anlOra rediret IMOMMSCHI1 VCTO er incorrigibiles QUu1
unus tantummodo et alter, loco SUNT

Pergratum mıhı CST, hıc mMentLLONEM facere de tundo emerıtorum hujate dioecesıi,
QUul equıdem haud dıtıssımus, sufficıens est ut saltem alıquorum sacerdotum
1110 Aaut ıntirmiıtate ODDTESSOTUM A4CTUINNAC subleventur Populum ıdelem quod Aattı-
net olorem INECUMM celare NO valeo, Lam hac urbe Q Ualn alıqua Lioecesıs
septemtrionalis catholicıs acatholicos mMm: CSSC, quod multum deformiuitatis eTt

quandoque periculum iınducıit Clerus QqUu1 hıs locıs Pracest,
verbo et exemplo studet A11L1I114AS5 concreditas tıde1 ırmare, er
INIMUNILIO catholicae eccles12e OMNSCTVAaTı In Ecclesia cathedralı 1DSC, alternatım
Cu alıquıbus Can oN1C1$Ss hujus eccles142e festis solemni0oribus
ad populum habeo, ı reliquıs VeTrTO diebus testivıs et dominicıs ordinarıus CO  (80)8
hoc INUNEIC fungitur. Insuper ıISPC, data UaV1S OppOrtuUunNIıtlale, W collatıone
ordınum, 1 dispensatione contfirmationiıs SacCcramen(T.l1, ecclesiarum ad
clerı populıque aedıticatıonem regularıter verba tacere In eccles1is parochıa-
lıbus parochı er OTU COOPECFratorEs verbi de1 obeunt Nec desunt hıc et
alıbj contraternitates Uarum sodalıbus verbum divinum arlııs die1l horis declaratur,
1La uL nullı, QUul salutarıs iINSTEILULLION: cupıdus CST, spirıtualis alımon11 desıt OCCAaS10

Inprimıis christianae JuUventTuLUSs ura habetur:; catechızatur 111111 Ca  3 civıtatiıbus
q U amı L[UT1 110  - solum ı eccles11s PCI domuinicas, sed scholıs SAaCD1US pCI N  u-
las hebdomadas. Et Q Ua V1S x  3 relatiıonıbus ad datıs, Q Ua PFODTMaAa CEXper1eNT1a
Certior factus SUu. longe IL1LAaX ı11a partem Clerı hac ı officıo SUÜ!  © satısfacere, eTt

auUCOS Lantum calcarı indıgere, NUDECITLIMC unNnı1ıversum clerum PCI lıtteras —

cyclicas (DTI11111 qua ViIrTtuftfe a1admonuı elt exhortatus SWl ut virıbus hu1c NCSO-
L10 insudet Nec defuit hıs laboribus dıyına benedictio quod trequentior plurımıs
locıs Sacrament: Poenıutentiae eit Sanctae Eucharistiae uUusSsus comprobat et S 1 addere
lıcet, plurıum haereticorum e alıquorum Judeorum CONVETITS10.

Cultus divinus, C221 divını verbı explanatıo SCIMPCI ıtur, C QqUAaAC ad populı aedi-
ficatıonem conducıt, dignitate eTt decentıia peragıtur, quUuCecm tinem Ornamenta Sua

eccles1is suppeditant FEcclesia cathedralıs tundo sufficıente haud quiıdem dotata est

n, QqUAaAC desunt U O publiıco promte subminıstrantur; PIo eccles1i1s
diversis parochis lege civilı NOVITIer data bonorum ecclesi1astıcorum PTODTNa admını-
tTratıo CONSIILULA est qUaC sub praesidi0 parochı u.  9 qUaC ad ındı-
gCNT1AS eccles1arum

19 Katechismus der christkatholischen Religion tür den Jugend un! Volks Unterricht Bıs-
thume Regensburg, Regensburg 1835 er Katechismus VO'  3 den Anfängen bıs ZuUur Gegenwart
(Ausstellung der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, Katalog) München Zürich
198 / 110 140
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Huyus legıs publicatıo mıhı prebuılt, sıngulos parochos admonendi, ut bona
ecclesiarum CONSCTVAIC, IMindıgentils meder studeant, et quotannıs rat10cınıa
desuper mıhı transmıttant. Caeterum pla Jegata relıg10se praestantur, et ın CUJUSVIS
eccles12e sacrıstl1a fundatıonum tabellaeNL.

Munıa pontificalıa SCMPDECr modo et anımo obıl, QUCIN Sancta eccles1ıa catho-
ıca praescribıit; hınc ın collatione Ordinum praemıiıttebantur examına r1gOrosa,
meditationes de vocatıone dıvına, trıduana exercıtla, Juramentum fidei,
quıbus monıta paterna addebantur: ad Contirmationis SaC  TUu:  9 quod 11O  .

solum 1ın hac Cıvıtate, sed et1am ın remotioribus dioecesis partıbus admıiınıstrabatur, L1OIN1-

n1ıs1ı 1ın rebus tide1 satıs instruct]ı admıttebantur, quem iın finem confirmandiıs, utL test1-
monıum parocho propri0 subscriptum de habita instıtutione er Poenitentıiae
SacramentOo afferant, ser10 praeceptum CST, quın er immediate ante 1ıpsum up!
dogmatıs scıtu necessar11s catechizantur. Ecclesia tilıalıs ın TIraubenbach Nie plures
NNO: incendı10 destructa, demum restaurata, HN MINUS eccles1ia monaster11 Ord
Francıscı retormat. 1ın Opp1do Eggenfelden, monaster10 SUPPIGSSO horribilimodoprofa-
nata, et Cu hospitio ejusdem ordınıs restaurato in pristınum STatum restituta, ıtu
solemni; dedicabantur, plures m  9 altarıa portatilıa, calıces consecrabantur SI

Ea negotıa, quar ad admıinistrationem dioecesis pertinent, ın sessionıbus Consısto-
rl, singulıs septimanıs bına VICe, nı necessıtas plures ex1gat, habıtiıs tractantur.
Hıs sessionıbus N!  9 legitima 9{0} impediti Canonıicı sub praesidio 1carıı
generalıs intersunt, et diversa negotıa diversıis ad reterendum distrıbuuntur:; Causa«c

matrımon1ales a1b Officıalı, CUl duo Assessores Cu Actuarıo assıstunt, 11-

Lur, NC deest matrımon11 defensor. Unus Canonıcorum Dırectoris Cancellarıae,
Chorivicarı1 Secretarıorum, Regıistratorıis et Cancellistarum INuNeTEe funguntur, et alıı
alıa mun1ıa obeunt. Plura exhıbet adjectus Schematismus, JUO sımul Decanatus
rurales C Oomn1ı clero dioecesano conspiciendi SUNLT. Schematismus ste paucıs
abhinc annıs lıngua germanıca9C ıd ın alııs dioecesibus Jam pridem obser-

et PTrO Ratısbonensı guberni10 reg10 satıs clare eXOptatum est
Coenobia, QJUaC In hac C1vıtate COININUNEC excıdıum effugerunt, trıa CXSTANT, UuUNUuUMmM

virorum, et duo foeminarum scıl. monasteri1ıum ad Jacobum, Ordıiınıiıs Benedicti,
quod exclusıve orıundıs Scotıa destinatum est odo fere Conventua-
les hujus monaster 11 grandaevı SUNT, et SCSnhaud atfulget, ut Juxta tenorem fun-
dationis SUu4ac DPCI OVO: tyrones DE  *  ‚ foeminarum coenobia, ad Crucem
Ordinıiıs Domaiuniuicı, eit ad Claram PCrgunt, vitam monastıcam CUu instıtutione
puellarum conjungere; edicto reg10 COMNCESSUM est mon1alıbus, qUuUaC 11NU 33t1um
aetatıs compleverunt, VOoOLa solemn1a emuittere, C novıter suscept1s VOLA ad
triennıum Lantum valıtura emıiıttere lıcebat; SUNT hıs monialıbus eit coemeter1a ıntra
ambitum monaster\l. Vıisıtavı prior1 11NO haec coenobiıa, e JUaC ad clausuram, obe-
dientiam, Pa PT vitam VeiIC monastıcam pertinent, iın lıtteris ad Superliores
datıis monendo T praecıpıiendo CONS1gNAV. lıa duo mon1alıum coenobia ın Cıvıtate
Straubing reviviscebant, unum Ordınıs Ursulae, alterum Elisabethae, prıor1
incumbiıt, puellas instruere, alterı foeminas gratis CUTAaTrCl; utrıque lıcet SUSCI-
pıendis tyronıbus restaurare, uL monı1alıum coenobiis hıc ex1istentibus. De restLau-
rando quınto monı1alıum coenobıo ın Seligenthal Landshut adhuc CUu guber-
N10 reg10 agıtur. Novemburgı Nie Sylvam fundatione Sebastıianı Job, Contessarı]
quondam Suae Caesar. Majestatıs, Imperatrıcıs Austrıae, exX1Istit instıtutume

SOTOTumM Pro scholis, QuaCc Juxta regulam Salesianarum vıventes, puellas instruant.
odo tres SUOTOTCS sub directione probi sacerdotis instıtutum hoc COCPDPCFrUNLT, ıta, ut
saltem Inıtı1um alıquod monaster 11 dicı at.
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Reliquae domus MONASTICALE Nıederviehbach eit Pühlenhoten modo 115 monialıbus
INServıuntLX, QUaAC NNU: Tate saeculo seclusa
tinıre decreverunt Sanctimonialibus praeter contessarıum stabilem XIra-
ordinarıus SaCD1US NNO conceditur, qUuı relıg 1052a om:  TAfe electus specıalı-
ter hunc tinem approbatur Monasteriıum Mettenense muniıticentia August1ssım1
eg1s quı ad CJUS tundatıonem uınquagıntla millıa tlorenorum 611e Propr10 dedıt,
restTiLutum est Numerat modo Priorem et Supriorem Cu Patrıbus professis et un
tratre NOVILIO Cum egıa Majestas Ordinem Benedicti
amplıficare intendit, mMO  um hoc m subJıcıetur Abbatıae Augustis
Vindelicorum erigendae; reSEerVaVIıt sıbı Sua Majestas, utL mMO  um Met-
tenense Abbatıam CONSTILILUALUFr Praeter UNU: FCS1UM alııs legatıs
et bibliotheca haud ParVvVa gaudet In Authausen qU ad SUDDTIECSS1ONEIM ImMONAaSTIE-
L1OTUMmM V1Igu1t iINSLEILULUM Ner1anum, UuJUu: sacerdotes sımul parochı1alem4
bant Oratorıum hoc modo resStTiLuLtum est Insuper eit rdo Francıscı Retor-
mMmatorum FESTITUTUS gaudet unl amılıa Neukirchen ad Cruorem eit trıbus hospi-
LLS, scıl Monte Marıano C1V1Latem Amberg, Pfreimd eit Eggenfelden De

SCHCIC dicı DPOLTESL, quod bonorum a1admiınıstratıonem habent
Status AMNLLINLAaTUIN 467 parochins congregatarum SCQOUCNS eSst

Communicantes 485
Non COMMUNICANLTLES 279
Contirmatiı 487 988
Non contirmatiı 133 037
Baptızatı z1 8358 DH UD UL Matrımoni1a celebrata 639

.} Mortuı adultis 930
—— Mortul parvulıs

— Anımae uUuN1LVeEerS1MmM 616920

Denique CIAaIMOCHUM mıhı CST; huic relatıonı adponere exemplaria sıngularum 1t-
terarum pastoralıum editarum CUu compendio CONSLT.  on ecclesiastıcarum
Episcopatus INCAC concrediti, et Catechısmo PCI dioecesıinp  o

Et haec SUNT, QqUuUaC de Dioecesıs Ratiısbonensıis Sanctıtatı Suae reterenda dux1,
qu Cu Clero eit populo mıiıhı concredito demissıissıme commendans benedictio0-
11 Apostolicam iımploro
Sanctitatı uae
Ratisbonae die 1ma Augusti

1835 humillimus obedientissimus
filius

Franc Xaverl1us INanu PrOpTa
Ep1scopus Ratisbonensis

FEminentissımı Patres
Conscılıiui Tridentini Interpretes er Vindices!

Legıtımis er STaV1ISSlIN1S Causls iımpeditus, quUO NU: lımına Apostolorum pCI-
sonalıter VisS1tem, humıillımas TCCECS dedı, ut mıhı PCI Pprocuratorem ıd tacere 1ceat,
sımulque Rvd Don Sante Jacovıllı presbyterum et Capellanum Eminentis-
S11I111 Cardınalıs Lambruschin:ı: ı 1lo officıo obeundo INCUMmMm CONSTITLUNL procuratorem,
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quem Congregationi1 q Uamı en1ıxissıme commendare audeo, humillime LOSaNs, ad
peragendam INCO nomıne imınum visıtatıonem ıllum benigne recıpere placeat; quı

SCINDECF observantıa et reverentıa PETISCVCIO
Sacrae Congregatıion1s

Ratisbonae die 1ma Augusti
1835

humillimus et oboedientissimus
Franc. Xaverlius INanu proprıa

Episcopus Ratisbonensis

Francıscus Xaver1us, Deı misericordia er Sanctae
Sedis Apostolicae Gratıia Ep1iscopus Ratisbonensis C

Admodum Reverendo Domino Don Sante Jacovıillı, presbytero et Capellano
Eminentissım i Cardinalıis Lambruschini salutem INın Domuino, Teque ın V1S1-
tandıs Apostolorum lımınıbus, Cu negoti0 hoc personalıter perficıiendo legit1-
MmM1s Causıs impeditiu  ’ NOSIrum procuratorem constituumus, ıta, ut Conscılıiui
Congragtione ad ıd gratios1ıssıme admıissus, ante diem vicesımum Decembris h.a
OSIro nomıiıne et tanquam nNnOSsSIram SCNS, templa devote adeas, anc-
Laecque Sedi ebitam reverentiam et obedientiam NOStILram exhibeas.

In uo tidem Ppraesentes INanu ropria subscriptas sigilloque OSIro epıscopalı
munıtas dedimus Ratısbonae die 1ma Augusti 1835
Franc. Xaverıius INanu propria
Episcopus Ratisbonensis
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